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l249y

Kundmachung.
Behufs Verwendung des mit dem Finanz-

M e vom 28. M a i 1880 für das lausende Jahr
"willigten Credites zur Gewährung von Pensionen
an Künstler, welche bereits Verdienstliches geleistet

z ^ben, und zur Ertheilung von Stipendien an
Mnunqsvolle Künstler, weiche der Mit te l zu ihrer
Artbildung entbehren, werden jene Künstler aus
oem Bereiche der Dichtkunst, Musik und der bil-
enden Künste aus den im Reichsrathe vertretenen
."Nigreichen und Ländern, welche auf Zuwendung

"nes Stipendiums Anfpruch zu haben glauben,
^gefordert , sich
. . b i s 3 1 . J u l i 1 8 8 0
" den betreffenden Länderstellen in Bewerbung

in fetzen.
Die Gesuche haben zu enthalten:

1>) die Darlegung des Bildungsganges und der
Persönlichen Verhältnisse des Bewerbers;

^ ) die Angabe der Art und Weise, in welcher
derselbe von dem Stipendium zum Zweckc
seiner weiteren Ausbildung Gebrauch machen
will, und

3«) die Vorlage von Kunstproben des Bittstellers,
von welchen eine jede einzelne mit dcm 3ta
men des Autors speciell zu bezeichnen ist.

^ m k. k. Ministerium für Cult»,» um!
Unterricht.

(3466—3) Nr. 3020.

Eine Secundararztenstelle
Ml Civilspitale iu Laibach mit dem Bezüge jähr-
licher 400 st. und einer zeitweiligen besonderen
Entlohnung jährlicher 200,ft. für den Dienst in
den Filialen nebst freier Wohnung, Beheizung
und Beleuchtung ist auf die Dauer von zwei Jahren,
welche nach zufriedenstellender zweijähriger Dienst-
leistung noch auf weitere zwei Jahre verlängert
lverden kann, zu befetzen.

Diesfällige Gesuche sind *

b i s 3 0 . J u n i 1 8 8 0

"nter Nachweisung des Doctorates der Medicin
^cr wenigstens der Abfolvierung der mcdicinisch
^rurgischen Studien und der allfälligen dicsfä'l-
^3M bisherigen Verwendung bei der Direction
ber Landes-Wohlthätigkeitsan'stalten in Laibach ein-
br ingen. Bewerber mit der Kenntnis der flo-
bischen oder einer anderen slavischen Sprache

^bst der deutschen haben den Vorzug.
Laibach, am 12. J u n i 1880.

^ ^ o m lirainiscnen Onnäezauzscnusse.

l3435d—3) Nr. 4541.

^abak-Subverlag in Senosetsch.
Von der k. k. Finanzdirection für Kram wird

^annt gegeben, dass der k. k. Tabak-Subverlag in
^Uofetfch im politischen Bezirke Adelsberg im

.ege der öffentlichen Concurrenz mittelst Ueber-
^chung schriftlicher Offerte an denjenigen als ge-
^Net erkannten Bewerber verliehen wird, welcher
.^ geringste Verschlcißprovision anspricht, oder auf
! c ? " ^s i on Verzicht leistet, oder ohne Anspruch
s<3 "ne Provision einen jährlichen Pachtschilling
^ewinstrücklass) zu zahlen sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
bis 3. J u l i 1 8 8 0 ,

^mittags 10 Uhr, beim Vorstande der k. k. Finanz-
lection in Laibach zu überreichen,

in i ^ ' " übrigen wird sich auf die ausführliche Kund-
l )?mg, enthalten im Amtsblatte der „Laibacher
" u n g " Nr. 134 vom 15. Juni 1880, berufen.

Vaibach, am 15. Juni 1880.

stsv. 1152.

V M'kbo 2 üuauiwo p03t»V0 oä 28. Ml̂ '3.
1. 1880. W ts^000 i6to ä0V0̂ '6U63«. kroäiw, äil 86
äovolh'o peuili^ umotniliom, ki 80 iu ^ ' ^ s l u ^
vreänvFH i^vrsili iu ä». »6 poäoHo »tipmiäi^
n^üupolnim um0tuili0iu, lllltßlim wauA^'o i>0-
nwöki 2«, chik äa^L i2odla.i6Vll^'s, 8o poüiv '̂o ti»ti
mMnik i ii: 0 ^ w i ^ po8uiätv2,, muxiks iu obr^ivuid
umotn08ti 12 Iil».̂ 68t6V iu äsisi» V äl^vllßiu
xboru /MoMmti , lcatsli Nym.j0, äl>. im^'o i)r»viL0

3 1 . ^ u l i ^ i 8 8 0

^n. to ätip6näî 0 pro8^0 pn clotiöui äsöslui viaäi.

1.) prosiluo M0l«, r^ Io i i t i , kako ss '̂« i«-
ol)rax0VHi in Kaku go u^'^ovu o»vbnu ran-

2.) nwiil povväiUi, nll, IlHisri n«.öju M Iwös
ätip^nlti^ raditi v 8v^6 äkljs iliodri^bVHn^,
in illora

3.) pit^ioxiti um0t,w i^«cl^6, i^w^ä ^atorlil
80 im:«. V8ll.1v z)08^n,ll ^>086i)U0 ?HUIlHlM
/ llll0»ul!l l)0>''6ti!l'li!l..

in nk.

(2418-3) Nr. 7775.

Knndmachung.
Die zweite Anton Naali'sche Stiftung im

Betrage von 200 fl. 4 lr. ist für das Jahr 1«8()
zu zwe, gleichen Theilen zu verleihen.
c> .. ? " l ^ " " ' H"lste hat eine arme, ehrbare
Laibacher Burgerswitwe und auf eine andere eine
arme, wohlerzogene Laibacher Bürgerslochter, welche
stch nn wirklichen Brautstände befindet, nach ihrer
Copulation stiftungsmäßigen Anfpruch.

Bewerberinnen um diefe Stiftung haben unter
legaler Nachweifung ihrer bürgerlichen Abkunft
und Armut sowie der sonstigen Verhältnisse ihre
Gesuche

b is Ende J u n i 1 8 8 0

bei diesem Magistrate einzureichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 3. Juni 1880.

(2451—3) Nr. 3039.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht, dass, falls gegen die Richtigkeit der zur
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d ie C a t a s t r a l g e m e i n d e J a u c h e n
verfassten, hiergerichts zur allgemeinen Einsicht auf-
liegenden Bchtzbogen nebst den berichtigten Ver-
zeichnissen der Liegenschaften, der Copien der Ca-
tastralmappe und der über die Erhebungen auf.
genommenen Protokolle Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen auf den

2 6 . J u n i 1 8 8 0

in der hiesigen Gerichtskanzlei eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge»

geben, dass die Uebertragung von nach § 118 des
allgem. Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privat-
forderungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
dass die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in
Ansehung deren ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor Ablauf von 14 Tagen nach Kund<
machung dieses Edictes stattfinden wird.

K. l . Bezirksgericht Lack, am 14. Jun i 1880.

(2420—2) Nr. 134.

Lehrerstelle.
Wegen Besetzung der an der einllassigen

Voltsschule in Draschitsch erledigten Lehrerstelle,
mit welcher ein Iahresgehalt von 400 ft. nebst Na-
turalwohnung verbunden ist, wird hiemit der Con-
cms ausgeschrieben.

Diese Lehrerstelle kann in Ermanglung eines
geprüften Lehrers provisorisch oder aber auch durch
einen Aushilfslehrer befetzt werden.

Bewerber haben ihre Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege

biS E n d e J u l i l . I .

beim k. k. Bezirksschulrathe in Tschernembl zu über-
reichen.

K. k. Bezirksschulrath Tschernembl, am 5ten
Jun i 1880.

Der Vorsitzende: Weiglein w. p.

( 2 4 8 3 - 2 ) ' Nr. 8916.

Offert-Ansschmbnng.
Infolge Bewilligung des hohen k. k. Ober-

landesgerichts-Präsidiums in Graz vom l i . Jun i
d. I , Z. 3655, handelt es sich um die Lieferung
des grauen Hallinatuches für

40 Stück Jacken,
50 - Leibeln und
98 - Hosen

für das diesgerichtliche Gefangenhaus pro 1880.
Diejenigen, welche sich an dieser Lieferung

betheiligen wollen, haben ihre schriftlichen Offerte
unter Anschluss der Stoffmuster, dann Angade der
Breite des Stoffes und des Preises per Meter,

bis 5. Juli l. I .
Hiergerichts einzubringen.

K. k. Kreisgericht Cilli, am 15. Juni 1880.

(2498—1) Nr. 5742.

Knndmachung.
Infolge eines mit dem Verwaltungsrathe

des österr.-ungar. Lloyd getroffenen Uebereinkom
menö können vom 1. Ju l i d. I . ab die durch
die Dampfschiffe des Lloyd zu befördernden Fahr-
postsendungen nach den folgenden Hafenorten Grie-
chenlands, nämlich nach Pyräus (Athen), Syra,
Corfu, Paro, St. Maura, Argostoli, Zante,
Patras, Calamata und Cerigo, entweder unfran-
kiert oder bis zum Bestimmungsorte frankiert ab-
gesendet werden.

Hievon geschieht die Verlautbarung in Ge-
mäßheit des hohen Handelsministerial - Erlasses
vom 29. Mai l. I . , Z. 12,493.

Trieft, den 17. Juni 1880.

Hl. li. DllstäirectilM.

(2478—2) Nr. 5583.

Kundmachung.
Laut hohen Handelsministerial-Erlasses vom

5. J u n i l. I . , Z. 17,409, werden, nach M i t -
theilung der französischen Postverwaltun.q, Briefe
aus Oesterreich-Ungarn nach Frankreich sehr häusig
mit einer 5 kr.-Briefmarte frankiert.

Es wird demnach das correfpondierende Pu-
blicum aufmerksam gemacht, dass die Tare für
frankierte Briefe nach Frankreich sowie nach den
übrigen dem Weltpostverein ungehörigen europäi-
schen Ländern — mit Ausnahme von Deutschland,
Serbien und Montenegro — 10 Kreuzer für je
15 Gramm beträgt, und dass für ungenügend
frankierte Briefe der doppelte Betrag des an der
Taxe fehlenden Portotheiles von den Adressaten
eingehobeu wird.

Trieft, den 15. Jun i 1880.
K. k. Vostllireetion ft^ Küjtenlanll <mä

Urnin.



risft

A n z e i g e b l a t t .
(2445-3) Nl, 251«.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Feilbielungstermines der dem Lulas
Burja von Verh gehörigen Realität ad
Herrschaft Münlendorf Urb.-Nr. 190 zu
der auf den

25. J u n i 1 8 8 0
angeordneten zweiten executlven Feilbielung
geschritten werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 27sten
Mal 1880.

(2444—3) Nr. 25 l 5.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird

hiemil bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Feilbietungstermines der dem Io«
hann Klopiii von Tschemschenik gehörigen,
gerichtlich auf 5123 fl. bewerteten, tlä
Gallenberg Urb.-Nr. 72 und 73 vorkom-
menden Realitäten zu der auf den

25. J u n i 183V
angeordneten zweiten executiven Feilbielung
geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 27sten
Mai 1880.

(2443—3) Nr. 2536.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wird

bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten Feilbietungbtermines der der Fran-
cisca Sopotnil von Podzid gehörigen, ge»
richtlich auf 2290 f l . bewerteten, im
Grundbuche Beneficiumsgilt St . Leouardi
Urb.-Nr. l 2, Elnl.-Nr. 40 der Steuer-
gemeinde Trojana, Spitalsgilt Stein
Urb.-Nr. 65. Einl-Nr. 39, und Münlen-
dorf Urb.-Nr. 220 vorkommenden Rea-
litäten zu der auf den

26. J u n i 1880
angeordneten zweiten executiven Feilbie-
tung geschritten werden.

«. t. Bezirksgericht Egg, am 27sten
Mai 1880.

(2456—3) Nr. 12,090.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dies»
gerichtlichen Edicte vom 18. März 1880,
Z. 4465, bekannt gemacht:

Es sei die mit dem dlesgerichtlichen
Bescheide vom 18. März 1880, Z. 4465,
auf den 26. Mai l. I . angeordnete erste
executive Feilbietung der dem Josef Jan«
looiö von Brunndorf gehörigen Realität
Urb.-Nr. 60, Rectf.-Nr. 66, Einl.-Nr. 68
ad Sonnegg resullallos geblieben, daher

am 26. J u n i 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts zur zweiten executive,! Feilbietung
mit dem früheren Anhange geschritten
wird.

Laibach, am 18. März 1880.

(1969-3) Nr. 2516.

Relicitation.
Vom t. l. Bezirksgerichte Adclsberg

wird hlemit bekannt gemacht:
Es sei die Relicitalion der in der

Eiecutionssache des Anton Blazi? von
Trieft geaen Franz Dougan von Nussdorf
pcto. 170 f l . 1 kr. von Helena Dougcm
um den Meistbot von 780 fl. erstandenen
Realität Urb.'Nr. 20"/. aä Nussdorf auf
Gefahr und Kosten der Ersteherin bewil-
liget, und zu deren Vornahme der ein«
zige Termin auf den

7. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslan l̂ei mit dem Anhange angeord
net worden, dass die Realität hiebei auch
unter dem Schätzungswerte hlntangegeben
werden wird.

Der Grundvuchsextract, das Schä«
tzungöprotololl und die Licitationsbedlng«
nisse tonnen Hiergerichts eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
24. März 1880.

(2276—2) Nr. 2021.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Limitations-

bedingnlsse wird die von Maria Paulen?
von Vrezje Nr. 4 erstandene, auf Namen
des Jakob PauleSic von Brezje Nr. 4
ocrgewährle, im Grundbuche n,ä Herr-
schaft Gottschee tum. 34, toi. 34 vor-
kommende, gerichtlich auf 280 ft. bewer-
tete Realität am

9. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtskanzlel
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

«. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
4. April 1880.
(2084—2) Nr. 1893.

Neuerliche Uebertragung
dritter exec. Feilbietuug.

Vom gefertigten l. t. Bezirksgerichte
wird bekannt gemacht, dass die mit hier»
gerichtlichem Bescheide vom 14. November
1879, Z. 8706, auf den 26. März 1880
angeordnete dritte executive Feilbietung
der dem Anton Celigoj uon Parje gehö-
rigen, «ud Urb.-Nr. 73 aä Gut Mühlhofen
vorkommenden, gerichtlich auf 1400 fl,
bewerteten Realität neuerlich auf den

16. J u l i 1880,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
vorigen Anhange Übenragen wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 18lm
März 1880.
(2274—2) Nr. 2751.

Hzec. Nealitätenvertauf.
Die im Grundbuch« der Herrschaft

Pölland 8ud wm. I, lol. 79 und uub
tom. XI11, toi. 240, Reclf.-Nr. 56 vor.
kommende, auf Katharina Schütte aus
Unterwald ve»gewährte, gerichtlich auf
205 ft. bewertete Realität wird über An«
suchen des Peler Maurin uon Obcvbcrg,
zur Einbringung der Forderung aus dem
Zahlungsbefehle vom 26. April 1878,
Z. 2739, per 72 ft. ö. W. sammt An-
hang, am

9. J u l i und
13. August

um oder über dem Schätzungswert und am
10. Sep tember 1880

auch unter demselben in der Gerichislanzlei
jedesmal um 10 Uhr vormittags an den
Meistbietenden gegen Erlag des 10proc.
Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
3. Mai 1880.

(1600—2) Nr. 1940.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-

amtes Loltsch (num. deS hohen Aerars)
die executive Versteigerung der dem Anton
Krasovic von Niederdorf Hs.-Nr. 97 ge.
hörigen, gerichtlich auf 9248 ft. geschätzten
Realität «ud Rectf.<Nr. 360 ad Herrschaft
Haasberg wegen schuldigen 202 ft. 5 kr.
ö. W. bewilliget, und hiezu die Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

14. August
und die dritte auf den

15. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in dieser Gerichtstanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bet der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeden werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsextracl können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitfch, am 24sten
März 1880.

(2275—2) Nr. 2463.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licitations»

bedingnisse wird die von der Maria
Schneller von Gerdenschlag erstandene, auf
Namen des Martin Schneller von Ger-
denschlag oergewährte, im Grundbuche u<i
Herrschaft Pölland »ub tom. IV, loi. 57
vorkommende, gerichtlich auf 1260 ft. be-
wertete Realität am

9. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanzlei
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte fellgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
24. April 1880.
(2273-2) Nr. 2486.

Exec. Nealitätenvertauf.
Ale im Grundbuche der Herrschaft

Pölland kud Rectf.-Nr. 259'/,, tom. I I I .
lol. 116 vorkommende, auf Ioh. Muhvii
aus Oberradenze Hö.-Nr. 23 vergewährte,
gerichtlich auf 120 ft. bewertete Realität
wird über Ansuchen des Markus llobe
von Unteiradenze Nr. 5, zur Einbringung
der Forderung aus dem Zahlungsbefehle
vom 10. Jänner 1880, Z. 210, per
140 fl. ö. W. sammt Anhang, am

9. J u l i und
13. August

um oder über dem Schätzungswert und am
10. September 1880

auch unter demselben in der Gerichtslanzlei
jcdcslnal um 10 Uhr vormittags an den
Meistbietenden gegen Erlag des lOproc.
Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
24. April 1880.
(1584-2) Nr. 3118.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der minderjährigen
Josef Mazi'schen Erben von Zirlniz (durch
die Vormünder Iohannna und Martin
Pelrlö von Tscheuza, vertreten durch Herrn
Dr. Deu in Adelsberg) wird die mit dem
Bescheide vom 31. Dezember 1879, Zahl
12,863, auf den 31. März 1880 an-
geordnete dritte executive Feilbielung der
dem Mathias «Alof von Niederdorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 2 l 30 ft. bewerteten
Realität uud Reclf.-Nv. 2'/« uä Sitticher
ztarstcvgill mit dem früheren Anhange
auf den

14. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 27sten
März 1880.
(2431—2) Nr. 2505.

Uebettragung
executiver Feilbietungeil.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reisnlz wird
im Nachhange zu dem diesgerichtlichen Edicte
vom 12. November 1879, Z. 7366, be-
kannt gemacht, dass die executive Fcllbie«
lung der dem Johann Bartol von Hrib
Nr. 22 gehörigen und acrichtlich auf
1120fi. geschätzten Realität Urb.-Nr. 1293
kä Herrschaft Reifniz von Amtswegen
auf den

3. J u l i ,
3. August und
3. September 1880

unter Veibehalt der Stunde und des Ortes
mit dem frühern Anhange übertragen
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Reifnlz, am 22sten
April 1880.

(2445—2) Nr. 2688.

Executive
Nealitätenverstcigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Wiftpach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Dr. Franz
Vok, l. l. Notar (als Verwalter der Wenzel
Ritter von Abramsberg'schen Concurs-
masse) infolge Bewilligung des l. l . Lan-
desgerichtes in Laibach vom 15. Mal

1880, Z. 3368. und rücksichllich ) " «
willigung dieses Bezirksgerichtes die e?'
stückweise Versteigerung deS in die ^
cursmasfe des verstorbenen Wenzel ^
von ÄbramSberg gehörigen landtäM
Gutes Trillel Band IX, Seite 4??. "
Gesammlwerle per 3125 ft. und der M"
gartcnrealitäl k(! Gilt Maria Aue M - "
im Werte von 150 ft. angeordnet, "«
hiczu drei Feilbielungs-Tagsahungen. ""
zwar die eiste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

20. September 18Ul>.
und uüthlgenfalls auch die darausM'!^
Tage, jedesmal vormittags von >!. ̂
bis 6 Uhr abends, an Ott n»d < '̂
der Liegenschaften bei der ersten »Nd i ^ .
Frilbietung nur um oder über dcm ^y
tzungswcrt, bei der dritten aber a»ch"
demsellien hinlangrgeben werden. ^

Die Licltationebedl„g»!sse, " " ^
insbesondere jeder Licilanl vor 9 ^ ^
Anbote ein 10proc. Vadinm zu V"'^
der Licitallonscommission zu erlege>l ^
sowie das Schätzungöprolololl M'° ^
Landlafel- und Glundbuchsextracl >0"
in der diesgerichllichen Registratur
gesehen werden. ^

K. k. Bezirksgericht W!ppa<h'
29. M a i ^ 8 8 ^ ^ , ^ - s

(2348—2) 'Nr. 3^ '

Executive
Nealltätell'-Versteigelll^'

Vom k. k. Bezirksgerichte Kr"'"""
wird bekannt gemacht: , M

Es sei über Ansuchen der M a w "
(durch Dr. Mencinger) die executive ^
steigerung des Josef Krrpic von """>
gehörigen, gerichtlich auf 1165 "'.,.,
schätzten Realität Neclf.-Nr. 10 l M d ^
ll.ä Herrschaft Flödnig beluilligt, ^
hiezu drei Feiloietungs-Tagsatzu»gel!'
zwar die eiste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

1«. August
und die dritte auf den

16. September 1 6 6 0 , ^ ,
jedesmal vormittags von 10 bis ^ e
in der Genchtskanzlci mit dem A H ^
angeordnet worden, dass die <p^
realität bei der ersten und zweiteH-
bietung nur un, oder über dem Schafs
wert, bei der dritten aber auch ,̂
demselben hintangegeben werden " ^

Die Licitationsbediugnisse, lp ̂ „ l
insbesondere jeder Licitant vor ge"7Ael
Anbote ein wproc. Vadinm zu Hc"'̂ F>e
Licitationscommission zu erlegen h !̂„<!t>'
das Schätzungsprototoll und del^icht-
buchsexliact können in der diesg
lichen Registratur einaesehen w"" „lü

K. k. Äezirtsgevicht Krainb^!''
3. Mai 1880. ' ^ - ^ 1 ^
(2 ,88 -3 ) 3 l l . ^ '

Neuerliche Tagsatzl"K
Vo,n k. k. städt.-deleg' AezllW

in Laibach wird bekannt gemaHl^F
Es sei über Ansuchen der .F

Savirsek (durch Dr. Sajovic) ^ ^
executive Versteigerung der d"' M
Sterlekar von Pleäe gehörigen, '^ ' M
alls 2489 si. 40 kr. geschätzte» >" F
3iectf.-Nr. 359. Eilil.-Nr. 17 n<i " ^
im Neassnmiernngsweqe neuen>cy.̂ ,lH
liqt und hiezli dicFeilbietunas-Talj'
und zwar auf den

30. J u n i 1 8 8 0 . j„d
vormittags von 10 bis 12 Uy»' . ^
Gerichtskanzlei mit dem Anhange " ^ H5
net worden, dass diese P f " " ^ , M
dieser Fcilbietung auch l">ter 0" ,̂,̂ .
tznngswerte hintangegcben " " " ^a«

Die Licltatio..sbedingu>ss^ ^chft
insbesondere jeder Licitant v " » ^ ' d
Anbote ein wproc. Vadiumzu V ^ s o ^
Licitationscommission zu erlegen v ^ o
das Schätzungsprotokoll mW " ' ^ e i « ^
lmchserttact können m ocr ^ , .
lichen Registratur eingefthen '

Laibach, am 22. März 1 ^
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l^75 ~,) Nr. 2181.

Executive
^mlitcitenversteigerung.

^um l. l. Brzivlsgcrichte Stein wird
btlw't »emacht:
^ ^6 sci üuer Ansuchen der lrainlscheu
«pmasse die exec. Versteigerung der dem
^las Gasperlin von Kaplawas gehörigen,

"Mich auf 3880 fl. geschätzten, im
""Mdliuche Cunimmda S l . Pelcr «ud
" v - ' ^ r . ,92. Rcclf.-Nr. I l l ) vorlom-
^,''dm Realität bewilliget, und hiezu drei
"'ldielung^T^satzungcn, und zwar die
^ l ^ auf den
» » , ^ . Juli,
"e Weite auf den
,... .̂ 13. August
""d d,e dritte auf dcn
j . 15. Sep tember 1 8 8 0 .
oesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
' dieser Gerichlslanzlel mit den. Anhange

Murdnet worden, dass die Pfandrcalital
" der crsteu und zweiten Feilbietung nur

^" oder über den» Schätzuugswert, bei
., dritten aber auch u,llcr demselben
'"'""gegeben werden wird.
> Die Licilatlonsbedingnissc, wornach
''^sundere jeder «icllaut vor gemachtem
"»böte ein Kiproc. Vadiuul zu Handen
l^.^litationscolnmission zu erlege» hat,
°">e das Schätzungsprolololl und der
"^ndbuchsextract lönnen in der dieS-
^lchtlichlll giegistratur eingesehen werden,
y, K. l. Bezirksgericht Stein, am 2len
"ftril 1880.

(2099.. 1) Nr. 2618.

Executive
3<ealitatewVersteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Felstriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Sophie
Mole von Trieft die exec. Versteigerung
^ ' dem Josef Grahur von Smerje Hs.-
"r. 23 gehörigen, gerichtlich auf 1400 ft.
ŝchätzten Realität Urb..Nr. 3 l ad Grund»

'uch Pfarrgilt S l . Helena zu Prcm be-
v'lligt, und hiczu eine Feilbieluugs-Tag-
atzung auf den

20. August 1880,
lormitlags von 9 bis 12 Uhr, in der Umts-
anzlei mit dem Anhange angeordnet wor-
)eu, dass die Pfandrealität bei dieser Fell.
iletung auch unter dem Schätzungswerte
jlntangegeben werden wird.

Die Llcttationsbedingnisse, wornach
lnsbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Unbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der tticitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingefehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 19ten
^lpril 1880.

"(2457-1) Nr. 7134.

Executive
Nealitätenversteigerung.
. Von» l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
'" ^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz»
^locuratur hier die exec. Versteigerung der
^'n Anton Milliö von Kleinmlatschou
,//> ii gehörigen, gerichtlich auf 737 f l .
" lr. geschätzten Realität Einl.'Nr. 12b

^ Bteuergemeinde Schleiniz bewilligt,
'"^ hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
""d zwar die erste auf den
., 10. J u l i ,
°'r zweite auf den

1 1 . August
""d die dritte auf den
,, I 1. September 1 8 8 0 ,
°besmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
'" der GcrichlSlanzlei mit dem Anhange
"".^ordnet worden, dass die Pfandrcaliläl
, " der ersten und zweiten sseilbietung
! "^ um oder über dem Schätzungswert,
.. der dritten aber auch unter demselben
^nlangcgebcn werden wird.
i Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
"«besondere jeder tticilanl vor gemachtem
""bole «in 10proc. Vadium zu Handen
s" "citatlonscommission zn erlegen hat,
^ ' e das Schätzungsprolotoll und der
^nindbuchsertract lönnen in der dies
""'Mlchen Registratur eingesehen werden.

^»ibach. am 2. Mai 1880.

(2262-1) Nr. 2542.

Betanntmachmg.
De>» Michael Ilirajevöic und Peter

Brinc vu» Giublje. uubrlannlen Ausrilt»
Haltes, rücksichllich deren unbekannten
Rechtsnachfolgern, wurde über die Klage
üo pra«», 20, April 1880, Z, 2542. des
Malhe Briuc auS Grublje wegen An-
ertelunmg des CigenthumsrechteS Hcrr
Prlcr Pcrse von Tschcrnembl als Cn-
ralor uä uowm bestellt und diesem der
iilaasbescheio, wuiuil zu„l ordcutlichcu
lnünolichen Verfahren die Tagsatzuilg auf

den 2 l . August 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. April 1880.

(2263—1) Nr. 1804.

Belanntinachuug.
Dem Johann Vutovac voll Viniol, uu>

bekannten Aufenthaltes, rücksichllich dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, wurde über
die Klage do iiruo«. 20. März 1880,
Z. 1804, der Katharina Bulovrc aus
Vimol HS.'Nr. 5 wegen Anerkennung deS
Eigculhums Herr Franz Susterök' von
Tscherncmbl als Curator u,l1 u,ctmn bestellt
und diesem der ttlagsorscheid, woinil zuin
summarischen Verfahren die Tagsatzuug
auf den

2 1. August 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hicrgerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
21. März 1880.

(1612—1) Nr. 2504.

Uebertragung
executiver Feilbietuugen.

Ueber Ansuchen ors t. t. Steurraiutes
ttoilsch (iwm. des h. l. t. Aerars) wird die
mit dem Bescheide vom 31. Dezember 1879
Z. 12,265, auf den 10. März, 10. April
und 13. Mai 1880 angeordnet gewesene
erste, zweite und dritte exec. Feilbietung
der den, Uorenz ^ l m , von Gereulh Haus.
Nr. 26 gehörigen, aus 3318 st. geschätzten
Realität, uud Grundbuch«. Nr. 2 uä
Kirchengllt Gereuth, auf deu

5. August,
4. Sep tembe r und
6. Ok tober 1 8 8 0 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerichlS mit dem
vorigen Anhange übertrage».

K. t. Bezirksgericht Koitsch, an, 27sten
März 1880.

(1613—1) Nr. 2615.

Uebertragung
eMutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des k. t. Steueramtes
Umtsch (uom. des h. t. l. Aerars) wird die
mit dem Bescheide vom 30. Dezember 1879,
Z. 12,264, auf den 10. März, 10. April
und 13. Mai l. I . angeordnet gewesene
ex. Feilbietung der dem Mathias Hladnit
von Kirchdorf Hs.'Nr. 25/27 gehörigen,
gerichtlich auf 9855 fl. geschätzten Rea-
lität, »ud Reclf.'Nr. 12, Urb..Nr. 7 ad
Koilsch, auf den

5. Augus t ,
4. Sep tember und
6. Ok tobe r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am
27. März 1880.

(1302—1) Nr. 1635.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Andreas Urbantii

von Batsch Nr. 85 wird die mit hiergericht-
lichem Bescheide vom 30. November 1879,
Z. 9296, auf den 5. März 1880 ange.
ordnete dritte exec, geilbietung der dem
Josef Fatur von Batsch Nr. 51 gehörigen,
im Grnndbuche der Herrschaft Adelsberg
8ud Urb.-Nr. 507 vorkommenden Realität
auf den

10. August 1 8 8 0 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
früheren Anhange übertragen.

K, l. Bezirksgericht Felstriz, am 5ten
März 1880.

(2458-1) Nr. 7537.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städl.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz«
procuratur die executive Versteigerung der
dem Johann Tomöiö von Brezje gehörigen,
Michllich auf 540 fi. geschätzte« Realität
Eint.»Nr, 90u,ä Steuergemcinde Dobraoa
bewilligt, und hiezu drri FeilbielungS'Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

7. August
und die dritte auf del,

1 1 . Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlei mit dem Allhange an-
geordnet worden, dass die Psandrcalität
bci ocr ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegebrn werden wird.

Die kicitatlonsbeding.nisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicitationscommlssiun zu erlegen hat,
sowie das Schätzungbprototoll und der
Grundbuchsczlract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werdeu.

ttaibuch, an» 7. April 1880.

(2459-1) Nr. 7540.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. städl.'delcg. Bezirksgerichte
Laibach wird belaunt gemacht:

<ös fei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur die exec. Versteigeruug der dem
Gcorg Pcilgou vou Bcischeid gehörige»,
gerichtlich auf 1050 fl. gcschätzleu Realität
Urb.-Nr. 708, Conscr.-Nr. 13 aä Michel-
stellen bewilliget, und hiezu drei Feilbic»
lungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

7. Juli,
die zweite auf oen

7. August
und die dritte auf den

1 1 . Sep tember 1 8 8 0 ,
iedlSmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amlstanzlri mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Fcilbieluna
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote ei» lOproc. Vadium zu Handen
der ^icitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das SchülHungsprolololl und der
Oruudbuchscxlracl können in der dies»
uerichllicheil Registratur eingesehen werden.

Kaibach, am 7. April 1880.

(2468—1) Nr. 2020.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Radmannö-
dorf wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Apollonia
Kaviii! von Sairach, Bezirk Idr la , die
executive Versteigerung der dem Johann
Fister als Erben nach Thomas Fister von
Möschnach gehörigen, gerichtlich auf 922 ft.
geschätzten Realität Rettf. 'Nr. 391 ad
Herrschaft Radmannsdorf bewilliget, und
hiezu drei FeilbictungsTagsatzungen, und
zwar die erste auf den

10. Juli,
die zweite auf den

10. August
und die dritte auf den

10. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Oerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psanbreall-
tät bei der ersten uud zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzuügswvrl,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlnanlsse, wornach
insbesondere jeder Licitunt vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Kicitallonscommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprolololl und der
Onmdbuchskitracl lüimen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Brzirlsgrlichl RadmannSdorf,
am 10. Mai 1880.

(2433-1) Nr. 3126.

Erinnerung
an die derzeit unbekannt wo befindlichen
Gregor Vesel von Äleinlack und Mari«

anna Gega.
Von dem l. t. Bezirlsgerichle Relfniz

wird den derzeit unbetannl wo befind-
lichen Gregor Vesel von Kleinlack und
Marianna Aega hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge»
richte Josef Knaus von Hrib Nr. 15 die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerkla-
rung der für sie auf der Realität Urb.-
Nr. 1277 ll<1 Herrschaft Rcifniz haften-
dcn Satzpostln per 40 fl. und 100 fi.
sammt Anhang überreicht, woiüber die
Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf den

1 1 . August 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchls angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung uud
auf deren Gefahr und Kosten dcn Herrn
Johann Klun in Reifniz als Curator u,ä
actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eine»
anderen Sachwalter bestellen und diesen»
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten uud
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten lönnen, widrlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten <iura«
tor nach den Bestimmungen der Gerichts^
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Rechtsbehelse auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, ftch die
auS einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen habe» werden.

K. l. Bezirksgericht Rcifniz, am 20sten
Mal 1880.

(2443—1) Nr. 4317.

Erinnerung
an Gorö und dessen allfällige Rechts«

Nachfolger unbekannten NufenthalleS.
Von dem l. l. ftädt..beleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswert wird dem Gort und
dessen allsälligen Rechtsnachfolgern, u,„
bekannten Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef Zupanc von Tbpliz unterm
16. «pri l 1880. Z. 4317, die Klage auf
Elsitzung der Realität Urb.-Nr. 67/1 ucl
Pfarrgilt Töpliz eingebracht, u»d fei zur
summarischen Verhandlung die, Tagsahung
auf dcn

5. August 1 8 8 0 .

vormittags 9 Uhr. mit dem Anhange des
§ 18 der Allerh. Entschl. vom 18. Oktober
1845 angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf srine Gefahr uud Kosten den Herrn
Dr. Rosina aus Rudolfswert «lS Curator
aä uotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine, oder sich einen
anderen Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache. überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen dcr Gerichts»
ordnung verhandelt werden und der Ge»
klagte, welchem es übrigens frei steht, seine
Rechtsbehelfe auch drm beücmme» Curator
a» die Hand zu gebeu. sich dir aus einer
Verabsäumung entstehenden folgen selbst
bcizumessen haben wird.

K. l. städt.-drlrg. Vezlllsaericht Ru-
dolfswert, am 19. April 1880.
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Zer Blumenfreund
oder Die Pstanzencultur im Zimmer.

270 der beliebtesten Vlumen und Zwiebel«
gewächse im Zimmer zu cultmicrcn und zu

vervlelfkiltigcn.
Von A Iah ld i cck , Kunstgärtner. Zweite ver«
besserte Auflage. — Preis 60 lr. Per Kreuz-

bandversendung 65 kr.

I n einer sehr schönen, angenehmen Gegend
Oderlcraln» — in Sava bei Asling im Hause
Nr. 1«. im I. Stock — ist eine

Sommerwohnung,
aus mehreren Zimmern bestehend, cntuieder ganz
oder auch theilwcise zu vermieten. Dieses Haus.
zu jedem Geschäfte geeignet, ist auch sehr billig
zu verlaufen. (245,0) 3—ü

Näheres beim Eigenthümer Ca r l WolfH»
berger in Schischla Nr. 65 bei Laibach,

Wegen ^ocalvcrä'nderung ist das

GajsengeMbe
?eter»8trl»»8e > r . 2H, welches auch als
Wohnung verwendet werden lami, mit zwei
großen Kellern von Michaeli ab ,;u vermieten,
Vas Nähere dortselbst. Auch werden dort echte

Wiseller Weine
zu 28 und 32 lr. per Liter über die Gasse ans-
geschänkt, (2492) :l 2

(2500) Nr. 4160.

Bekanntmachung.
M i t Beziehung auf das Concurs«

edict vom 3. Juni 1880, Z. 3«76,
wird bekannt gegeben, dass Dr. Josef
Supftan, Advocat in kaibach, als
Verwalter der August Vollmcmn'schen
Concursmasse bestätigt und Dr. A>cmz
Papez, Advocat in Laibach, als dssen
Stellvertreter cruaunt worden ist.

K. k. Landesgericht Lailach, am
15. Jun i 1880.

(2499) Nr. 419«

Bclanntmachnng.
Den Gläubigern der Siluon Vouk-

schen Eoncursmasse wird bekannt ge-
geben, dass sie von dem Entwürfe
der Schlussvertheilung entweder beim
Concurscommissä'r oder bei dcm Masst-
verwalter Dr . Suppan in Laibach
Einsicht und Abschrift nehmen lomien,
und dass sie ihre allfälligen Erin«
nerungen gegen denselben bis zum

2 8.' J u n i 1 8 8 0
entweder mündlich oder schriftlich bei
dem Concurscommissär einzubringen,
hierauf aber für den Fall, dafs Er-
innerungen eingebracht werden, zur
Verhandlung über dieselben und Fest-
stellung der Vertheilung bei der auf

den 1. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, vor dem Con-
curscommissär anberaumten Tagfahrt
zu erscheinen haben.

Laibach, am 16. Jun i 1880.
Der l. l, Concurscommissär:

Dr. «iditz.
(2486 — 2) 3ir. 4175.

Zweite ezec. Feilbietnng.
Wegen Fruchtlosigkeit des ersten

Termines wird am
28. Juni l. I.

die zweite mit diesgerichtlichem Bescheide
vom 25. M a i 1880, g. 3625, be-
willigte executive Feilbietung der dem
Herrn Heinrich Pototschnig, Glashänd-
ler in Laibach, gehörigen, gerichtlich
auf 930 fl. geschätzten Fahrnisse vor-
genommen, wobei die Pfandstücke auch
unter ihrem Schätzungswerte hintan-
gegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
15. Jun i 1880.

i Danksagung. ^
<! Die gefertigte Direction findet sich angenehm verpflichtet, äem llnen^Urül^on !
' Her rn ^<»»el I^uuteiur, Ooouerator l» k t . lxeorxen nU«l«»t Xruindurjs,
. welcher anlasslich der Nriindc am v, und 20. Mai l. I , in Lausach in selbstloser Weise !
! mit hervorragend unermüdlicher Thätigkeit an dcm Nettungswerle sich bctheiligtc,
, für diese edle Handlung den verbindlichsten Danl hiemit öffentlich anszusprechen,
^ gleichzeitig aber auch allen übrigen an den Lüscharbeiten Bethciligten die wohl»
^ verdiente Anerkennung zu zollen.

^ Graz . am 14. Juni 1»»0. (2495)

^ Direction der wechselseitigen Drandschaden-Versichcrungsanstall
<i in Gra .̂

Seit zwanzig Jahren glänzend bewähr! und
ärztlich empfohlen zur Entfernung von Wcht und
Rheumatismus, qcstocller schlechter Säfte, Schleime,
Nücklässe, Schärfe des Älutcs, von Hämorrhoiden,
slppetitlusigleit, Vlulcmdrnüs>, Schwindel, lVallen« nnd
Lebcrleideli nnd gc^e» Nach>uirs»ngen von Äiercürial-
curen. Bei luciblichen M,'natsslürungcn unrkeu diese
Pillen wohlthuend, alileilend und herstellend,

S i n e L.ch^chtel.' » n i l c i r c ^ «<) K l ü c k
ĉ s> k r . ö. W .

Diese Pillen s ind verzuckert, und hervor-
ragende Aerzte empfehlen sie als das bcwährleste blnl-

reinigende Abführmit lel.
Da eine Schachtel zur Cur von 2 bis 3 Wocheu hiurcicht — so siud die Wasll»

Pillen auch das billigste Medicament,
llzulpt . V«r»e,>a»in8«a«,,'»»: Apotheke des I - . ^ H . r ^ ' k V . - ^ T r , „zum

Obelisk" iu I ^ i N ^ ^ i ^ - n - i - d . (^^li) "l? ^2
Ferner befindet sich Lager von echten Gastls VlulreiniqnngsPillcn und Thee

iu: ^.llilmol, bei V. v. T rn l ' ü czy und I , S v o b o d a , Apotheker-, .^<lel«l)«rjls bei
A, Leban , Apotheker- Ilrulnl>urss K. Schann ik . Apotheker; I>nlt»ol» Al . S c a l a .
Apolhctcr.

Mi ncral Wässer-Tar i I
der Apotheke Gr. 3 ? i c c o l i ,

(1748) 10—s» „zum E n g e l " in L a i b l i c i t , Wlnu ' r s tn i s se .
Kar l sbade r MUlilbrunn, 1 Flascho fl --'40

„ Hprndelsalz, 1 Flacon „ 1'--
Frirdricl is l iul lcr B i t t e rwasse r , \ Flasche „ — o«r»
(«icssliilbl-Puclisteiiier Saue rb runn , 1 grosse Flascho „ — "40
^h' iehonberjrer Consianti iH|uclle, 1 Flasche „ 25
Hal le r Jodque l l e , 1 Flusche „ —'»5
Marienbilder K i e u / b r u n n , 1 Flasche „ '•%
Mcerwasser-Mutter lauge zur Bereitung von Seebädern1; 1 Flasche . . . „ —"40
Ofner Kakor/.vqiielle, l Flusche „ 20
I*reblaii«ir Sa iu ' rbrunn , 1 Flasche „ -'18
S«lters-\Yass«r, 1 (jlla.s-Fla.scho • • „ "UU

ijflST" IJostolhm^en wunlon um^ohnnd p«j?on Naclinahino «ITiic.t.iiiort.

Xouere Uildelle Ur/^I. ^utorltUlen Uder Äl«

W;is ain'i'kannl wirksamsto aller Bitter\väss«r: '

Prof. Dr. Alois Valenta, Director der Landes-Kranken-, I
Irren- und Gelär-Anstalten, Laibach. riSnifTCA11';1/!!";»
der Uiii intit i it v o n 150 l>in 2W) (.i':niiiii ^onoi iunci i :IIH <-in a n ^ i K t l m i und nicht z u rancrli
nuflÖHciidtM Mitt(>|. AiiHHcrdi-m hat HI« v o r «Icn iiUviwu, a n s <Ur. J>nrni«ntl«ei'iiiiK w i r -
kcntli'ii .MineralwiiHHCi'ii nocli den Vorzug, (IHH.H nie v o n den K n t i i k c n l e i c h t und o h n e
r n b e h a g r u hervorz i i ru fp i i ^ciioniiiu-ii w i r d " . L a i h a c h , 1. J u n i 1HHO.

B « « s T\v* A l s T ^ i Q P i ^ / ^ o r » 1 r i l'rotoniedicu» und I-andoH-SiinltiiUresorent, Lembertf.
JTLV1. UL. A l l . d C ö l d U C U Ü l , ,DaH Franz Joios-Kitlerwaincr wirkt Höhnn in klninur

(Julxi als ein Hicht-r ;ili1 (1 hrt-n.IHH .Millrl, welchi:u kninn 8riimer/Aii vertiraacht, tici lün^erani Un-
l)r:in<:h die Wirksamkeit uii:)it vflrliorl nml die VrBtdunun« nicht stiirl u liSmberg, 1H70.

Oberstabsarzt Dr. Ferd. Haueisen7Laibach. ^^^^n-
WaKHnrs haben wich auch bei drasen Aiiweiidung auf i|«u Abtliüiluri^on liewährt. K. k. OarniHotiH-
npital Liiiliacb, 7. April 1879."

Dr. Steiner, Primararzt d. med. Abth. d. städt. Kranken-
l u i l C O e ftV'il <7 ""ut *u'^ lIurcl1 ()'" viiT<'il!iHMigo und «lubei Manftere WirkungiiweiHC
i l d U d C i d , W l H U i liervorgethan und beliebt gemacht." (iraz, 13. Oktober 1H7».

K.Yallgem. Krankenhaus, Wien. isk^iš^dr^:
kaUrrh, hab. Htnlilvfiritopfiiiif;, AppetitloHijjkeit, lMntaiischoppung, liämorrlioidon, Leberloidnn
und Fraiieiikranklieito» wurdmi vorzüglicho Erfolg« erziolt. Wien 187«."

VorrilthiK boi ^ e t e r I_ia,ssn.I33: und in den Apotheken Willi. Mayr
und (jr. Piccoli in La ibach , Rowio in allen Apotheken und MineralwasserdcjiötH.
Urunnonschriftfiii ctr. durch die Yersendungsdirectioii In Test. (2AUii) \\-\

BetanlUmachullg.
Dem Peter MclcS ooil Untrrwald

Hs.-Nr. 8, unlietulmw, Aufcntl)alte<j, rlick'
sichtlich dlssm unbclamil?!, NlchtSnach
folgern, wurde über s»i>' Klag^ <̂« i» il,««.
30. April 1880. Zahl 2698. d>6 Eonradi
HFricdll»ann,Handluligsfil,na iu iiiiubach.
wegen 106 si. 44 lr. ö. W. sainmt An-
hang Herr Peter Pe>s>: von Tscherneinbl
als Euralor u<l u,0tum brstcllt uud dicscm
der Klagsbeschrid, womit zum summari-
schen Verfahren die Tagsatzung auf den
21. August 1880, vormittags 9 Uhr, hier-
gerichls angeordnet wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscheruembl, am
!2. Mai 1880.

(2260—1) Nr. 2697.

Bekanntmachung.
Dem Josef Gnl l von Milierdorf

Hs.-Nr. 11/12. unbekannten Anseuthallcs.
riicksichtllch drssei, »nbefannlcu N^chlsuach
folgcrn, wurde über die Klag? <I« ,»>^« .̂
:)0. April I860. Zahl 2699. tn>6 Ialub
Iermann von Michelsdurf wcaen Aner>
tenuung dcs Eigenlhuinsrcchles Herr Pcler
Peröe von Tichernembl als (lurator l̂ ci
lU'̂ um bestellt nnd dicsru» drr ttlagS-
bescheid, W0l»il,^liu urdentlichc» inündlichrn
Verfahren die Tagsatzung auf deu 2lstt„
A,'gust 1880, vü>mittags 9 Uhr. hin-
gerichls angeordnet wurde, zugestellt.

K. f. Bezirksgericht Tschernembl. am
1. Mai 1880.

A>«»ck und Verlag von Jg. v.«l«in«ayr ck Fed. Vamberz.

(225»-l , M,«>»

Bekanntmachung.
Dem Georg Moraoec von UialB

Hs.-Nr. 27. unbekannten Aufenlhal^
ruch'ichllich dessen unbekannten NechtsM
folgern, wurde über dk Klage lw M '
8. April 1880. Zahl 2135, des ^
Verliniö von Bojaucc Hs.-Nr. 36 M
44 fi. o. ». c. Herr Peter Perse " '
Tschernembl als Curator ac! ̂ ctum M'
und diesen, der KlagSbescheid, lvom'l z
Vagatellverfahrel, die TagsatMg "̂
den 21. August 1880, vormittags!^ H '
Hiergerichts angeordnet wurde, M i l ,'

K. l. Vezirlsgerichl Tschcrnc>"°>,
8. «prll 1880. ^ ^

(2462-2) NrTn.^^

NekauntmachuG
Von, l. l. Ml,-drleg. GezirW^'

laibach wird hicmil brsannl «ema»)'
(ös ŝ i dcr unbekannt w o > f ' l ' ^

Tabulargläubissnin Thncsia (lcr»r V,
Dr. Muüda in Laibach als 6 " " ' " i
lU'wnl u!,!ci- Zustellung deS M!^'
Z. 3383 bestellt wurden. ^ .

K. l. städt.-dlkg. Bezirtsgel'chl
bach, am 8. Juni 1880.

(2Z90-3) Nr. l l . ^

Belaiintinachlllig
Vom k. f. städt.'dcl^. V c z i l w H

Lailmch wurde der unbekannt wo l" ^
lichen Mm i.i Nusj, Dü'nlarqläul'igl'''' ^
Nmlilät Uib.Nr. I I I . Eiul. 3 i l ' ' M
Stcuellienieinde Meudm-f, H^n D'' ^
leutiu Zarnik, Ad^oeat i» LailM. "^
Curator :ul lU',<,u„> bestellt M'd u)>'' ^
^eilbielnngölescheid von« 20. M r z '
Z. 6805, 'übermittelt. ,, ^

K. k. städt.-dele^. VezirkMi >chl ^
bach, am 25. Mai 1880. ^

(24<;3- 2) Nr. l>."^

VekailutmachliG.
Vom l. k. städt.'deleq ÄezirMl',',^

Vaibach wird den »ul)ela»nt wo ̂ , 1
lichenTabulargläudigern drrNeallt^l ,
N r . 9 l . „ w m . I , tol. 64 uä U n t t l t ^
Johann Vurger und Johann ^ ^.
von Oberchruschza uut» der angebll̂  ,̂
storbenen Gertraud Hoöevar von ^
chrulchz«. resp. deren RechtsnaM"'" jn
Herr Dr. Robert v. Schrey, A d o ^
Laibach, als Curator u<1 ̂ cwln "/> ^
und diesem die diesgerlchllichen " ^ ^
vom 18. April 1880. Zahl 860".'
achftigt. ^

K. l. städl.'deleg. Vezirksgerich'
bach, am 4. Juni 1880.

(2460-2) Nr. U.^

Bekanntmachung.,
Vom l. l. städt..deleg. Otzlr^t <"

Laibach wird den angeblich ve r j t " ^
Tabnlarglüublgeru der N»al«ilt ^ „<
Nr. 252. wm I I , lc>l. 335 »^c rc .
brunn Anton Dimni l . Maria s^^ ic
Auua nnd Ursula Dimnit, AftlU« M „
und Agnes Bergles. resp. dere" ""' i,^
Rechtsnachfolgern, bekannt acgebe"' . j„
ihnen Herr Dr. Sajcwic. « i d v ° ^ !
Vaibach. al^ Curator zul z"t,W" - ^
n»d dirscu: die die^erichlliche" ^ ^ ^
vom l 7. März 1880, Z. 6 ^ '
gehändigl wurden. . . . ^

K. l. städt.'dkleg. Bezirlsaerlcy'
bach, am 3. Juni 1880. ^ ^ <

7V '^ '
(24551—2) Nr. N.'

Bekanntmachung. .̂<
Vom l. l, städt.<deleg. ÄezirM ŝ<

laibach wird den unbekannten ^
Nachfolgern nach Gcora, Theresia »w ̂ i»
sula Pcugou und nach Valent!", >" ,„<)
nnd Maria Udc und der " " b " " " . gt<
befindlichen Elisabeth Plehar btla"'
geben: Mcalfê

C« sei der dicsgerlchlliche ^ ^Ü
bictnn^^.j.teid von, 7. April > ^ ' ^ ^
75)40. den, für sie bestellten ^ ' " " Kos'
^ , m Herrn Dr. Joses S.'Pp" ^.Kssl
nnd Ocrichlsadvoeal in Valbach,
worden. ^̂  ̂ lH» ka^

j i . l. städl.del,«. VezirlSgericY'
bach, am 25. Mai 1880. ^
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300jährigen Gedenkfeier
der Uebernahme des Idrianer Werkes

an die ausschliesslich staatliche Verwaltung.

Gesprochen im Werkstheater am 21. Juni 1K80, als am Vorabende des Festes.

Verfasst von Dr. Friedrich Keesbacher.

Tb
Mid is immer wnr in uns'rer Skull so froli bewegtes Leben.
I Nichl immer war dem Bergmann Freud' und Lust gegeben.

Vor altersgrauer Zeit war dieses Thales stillem Frieden
lüii einsam abgeschlossen Leben mir beschieden:
Da ward kein Käusiel noch mil wucht'gcr Hand geschwungen.
Kein froh »(iliir.k-iiuf« /nr Tngesschichl. gesungen.
Das hohe Schloss erglänzle nichl im Morgenroth.
Knin Hauch entstieg der Ksse mächl'gem Schlol:
Dos Armen Hülle stand auf grünem Bergeshange.
Der Kisc.her zog ins ödn Thal zu reichem Fange.
Und freudlos war am blauen lliniiiielsbogen
Die Sonne Tag um Tag durchs grüne Tlial gezogen.
Denn ungeahnel. ruhte noch in finsf'rer Hergeshülle
Der edlen Schätze ungezählte Fülle. —
In liefern Schlund, in iiiierscliloss'ne-iji Schaehl
Da ward von Kobolden ein Schal/, hewachl.
Des Neides voll entziehen sie des Beiges Glück-
lies armen 'Menschen sorgen vollem Itli«-k
Aus Dolomiten. <Iuiikclliithip; hangend.
Knl(|iioll das Silbererz, in wunderbaren l-'.-irhcn prangend.
Zinnobererz und leuclil.ender Krystall.
Jungfräulich glänzend scliiiiiiiienides Metall.
So lagen lang des Berges Wundergaben1

Jahrtausende in liefern Grund begraben.
Bis das Geheimnis, neidisch lang bewachl.
Mil, hellem Silberblick enlslieg der dunklen Nacht;
Und eines Tages drang der Silberquell zu Tag hinauf.
Da war mil. eineintnal das »Glück« mil reicliem Segen •auf'.
Krschreekl enlllob nun in die Teuf (\^\- (inninen Schar.
Ihr schwer behüleler Besilz war in (iel'ahi'.
Sie Ibürnilen nun im Liefen Krdgelasse
Uni ihren Schal/, des Lauben Sleines Biesemnasse.
Und — kaum gewonnen ersl an guier Stelle —
Versieget, rasch die (lüchl'ge Silber<|iielle.
Der Bergmann doch hat sich den Kampf mil. dunkler Machl gewählt.
Drang liefer slels. mil friscliem Muth gestählt.
Kr drang in Schachl und Stollen unverdrossen.
Bis ihm nach schwerem Kampf aufs neu das »dliick' erschlossen,
l'ud als gediegen gar das Kr/, zu Tage quoll.
Da war des Bergmanns Herz der Kreiule voll.
Die (änoinen flohu. und mit dein Bergmannslebeu
Zog Arbeil ein ins Thal. den Schal/, zu lieben.
Von fernem Land, wohin der Bus gedrungen war.
Zog rasch herbei der Knappen schmucke Schar.
Da regten emsig allerorlen sich die Hände.
Da gub's des Treibens, Schaffens gar kein Knde.
Da. gait's zu bauen sich des Heimes traute Ställe.
Ks reihet Hans an Haus sich nun in langer Kelle.
lud kühn erhebet sich auf grüner Au
Des llerrenschlosses mächtig stolzer Bau. ••--
So war die alle Beigstadt einst enlslanden.
(Jekannl. berühmt in weilen fernen Landen,
(ieknüpfl an Bergmannslleiss, an Berginannslobcn.
Hall1 Bergessegeu (irosse ihr gegeben.

Wohlthätig, wie nach langer Dürr ersehnter liegen.
Krgoss si<;h Jahr um Jahr d<M' Berge reicher Segen.
Da. schwand des Knappen froher frommer Sinn.
Ks drängt ihn fieberhaft, zu hasten nach (Jewinn.
l'nd in der Habsucht, in des Neides gier'gen Händen
Sieht mau bald Ordnung. Kinheil, Klugheit --• enden!
K.s schwindel ilas Verlramüi, das (iehorsani schaffl.
Im wüsten Drang zersplillerl, bricht die Kraft!

Und wieder regen sich verderhenschwangre Mächte.
Der Wässer Schwall stürzt brausend in die Schächle.
Was Menschenfleiss der Teufe mühsam abgerungen.
Slür/.l krachend nieder, von der Teufe Macht bezwungen:
Zum Hi ich der Segen wird. der froher Arbeit winkt.
Der Arm erlahmt —- des (ieisles Schwinge sinkt. • —
Ks hall' sein Haupt bald nirgends hinzulegen.
Der oft gesc.hwelgl in reichem Bergessegen! —

Da winkl aufs neu das (Jlück von fern.
Verheissiingsvoll erhob sich da ein HolTnungssteiii.
Denn Hahsburgs edles Haus, zum Wohlthun stels erwählt.
Als man Kintausend und fünfhundert achtzig zählt1.
Nahm mm das schöne Werk in seine Hand.
Krhielfs bis heule sich und unserm Vaterland'
.Nun waltete der Ordnung kluger Sinn.
-N'uri jfsil» es wieder Arbeil. «jab's (Jewinn.
Nun sah man wieder alle Hände frisch sich reyen.
Sich selbst, dein Kaiser auch zum Segen.
lind dankbar blickt der Knappe nun nacli oben.
Der bösen Sorg" um Weib und Kind enthoben:
Der \Vohlsland wuchs, man sah die Stadt sich weiten.
Und Schachl an Schacht und ( i ru l / an sJrube sich verbreiten:
Das l'ochwerk dröhnt, der Ofen glüht,
Der <v)ualm durch dunkle Kssen zieht.
Die Wässer unablässig, slels im Beigen.
Durch «Kunst« gel rieben durch die Schächte steigen;
Der Knappe fährt im Schacht zum Uergesgmnu1.
Im Slollen rollet erzgofulll de?1 Hund.
Die Haue schlägt, das l('äuslel schwingt.
Und liefer slet.s der Knappe dringt.
Kr liebt den Schatz, den Silberfund.
Zu Tag aus grauend liefern (irund,
Von Lusl fühlt er sein Herz erbeben.
>••(•!lück auf!* ja. das ist rechtes lierginaiinslehen!

Den Bienen gleich — die lleissig um ihr Haus
In bunten Schwärmen ziehen ein und aus.
Dem Bluinensaff aus blumenreichen Auen
(iar zierlich kleine Zellen weissen Wachses bauen.
Des süssen Seimes köstlichen <iewinn
Bereiten froh im Dienst der Königin.
So zieht in rasllos emsigem Gedränge
Durch Schacht und Stollen froh der Knappen Menge
Und hehl des Silberschalzes reichliches Gewinst
Mit frohem Sinn in ihres Kaisers Dienst;
D'rum schlägl des Knappen Herz dem Kaiser warm enl»eiieii.
Dankt er doch ihm des Werkes reichen Segen.

Zu feiern jenes frohen Tag's Gedenken,
Dem Dank. der reichen Dank verdienl, zu schenken.
Seid Ihr von Nah und Fern gekommen.
Als Ihr den Bus zu frohem Fest vernommen.
Denn beute sind ;HH) Jahre g'rad ver/Jossen.
Seil unser Werk gedeihet unter Habsburgs Sprossen.
Dem Beich zu Nutz. zu Khr' dem Land
Schützt huldreich uns des Kaisers Hand;
D'rum freuet Kuch mit uns aus ganzer Seele
Und ruft mil uns aus froher Kehle:
Das mög' das Schicksal immer walten!
Gott möge unser Kaiserhaus und Idria erhalten!
Der Treue und des Danks Gefühl erfülle unsern Sinn!
Glück auf! dem Kaiser und Glück auf! der Kaiserin!

,', Kl^iuiimvr >I, l>l»»d!>i-fs, I<n,Il>lll!!>,


